
Das XIH Lapitel. 2s;
nächst Hieteldorf zur Kirchen zu liefern ver¬
ordnet. (2)

Das Xlll. Kapitel.
Von der St . Johanns- Kirche in
der Larner - Strasse , der Herren Malte¬
ser Ordens -Einern . Von der Lerche dey Sk . Jo¬

seph und Frauen-Llosicr Larmelircr-Ordens.
Von der Lirchc Sr . Ivo in der Schü¬

ler,Straffe.

§. I.

880m Aufkommen der Gk.IohannsBap-
Hv tist Birche in der Carner-Strasse,
und derselben Ccmmenthurey saget liazius
eines Orts, habe er nichts ausfindig ma¬
chen können. Doch ungeacht dessen, ma¬
chet er anderswo dieses Gotts-Haus zur äl¬
testen Kirche der Stadt Wien, welche wie
er glaubet, im5.ten Jahr hundert derH Se-
derinus erbauet, und als sie zusammen ge¬
fallen, vor 800.Jahren durch die Ritter von

Rho-

(») 1'donbsul'. Ort. L kroxress. L̂cj. Rsli-
Mvs. p . 96. seĉ. iVIitterciortki Lofitpeöt. Hiü. Ilni-
verL Vien. kart. ^ n. iSsa . p. izk .̂ se<̂. R.e1->-
tion des Reisenden p. 9. Inciiculus »ormo,
kercl. ll . Kslixivl« us «ff.
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Rhodis nicht nur erneuert, sondern vöN
Grund auf neu erbauet worden seye. All-
so muthmasset er aus der lebens Geschicht
desH.Severini, in welcher gemeldet wird,
daß er eine Kirche zu Ehren desH. Johann
Baptist, und in derselben die Reliquien die¬
sesH. Vorlauffers Christi, und der HH»
Märtyrern Gervasii und Prothasii zur
Verehrung ausgefetzet, anbey aber ausdrück¬
lich gemeldet wird, dslilics, yuani in mo-
nstierio construxerat, (a) daß er solche Jo¬
hanns-Kirchen in seinem Closter zu Heili¬
gen Stadt , einem noch zu dato bekannten
Ort ausser Wien erbauet, mag solches von
mehr gemelter Johanns-Kirche in der Cär-
ner-Strasse nicht verstanden werden. Mit¬
hin viel glaublicher ist, daß die gedachten
Johanns Ritter von Jerusalem, nachher
Rhodiser, dermalen aber Malteser Ritter
genannt, nachdem erst gemelte Stadt Je¬
rusalem verlohren gangen, und An. n8?.
vomSaladin,derSaracenerCalifeinEgypten
erobert ward; diese Ritter aber alsdann
sich nach Der Insel Rhodis gezohen, und ei¬
nige detstlbigen sich auch nach andern Län¬
dern und hieher begeben, unter Leopold»
glortoso besagte Johanns- Kirche in der
Cärner- Strasse samt einem Hospital er¬bauet

(a) Lutzip. ln Vit. 5k, Lsvsnü. e. 9. k 14.
viä. Ker. Visu. x>. 44. ia lui» p»48-ör
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bauet, wovon zum Denckzeichen noch jetzo
das bekannte Pilgram-Häusel den Namen
führet.

§. U.

§ Die Rkrche bey Ge. Joseph, un-
1 Krauen Closter des Ordens U. Lieben-
j Frauen vom Berg Carmelo, zu den Sieben
i Büchern genannt, hat die Gottsfürchtige

Kayserin Eleonora von Mantua, Kaysers
Ferdinand! II. Gemahlin gestifftet, und An.

j i6zz. den 22. Oktober in höchster Gegen¬
wart des Kavsers, Erzherzogen und der
ganzen Hof-Statt , den ersten Grundstein
hierzu geleget, welchen der Herr Cardinal
von Dietrichstein geweyhet und eingesegnet.
Den Namen der Sieben Bücher führet das
Closter von denen jenigen Häusern, so vor¬
her an dem Platz gestanden, und solchen ge¬
sichtet haben. Nach ausgeführten Gebau
ist die Kirche dem Gespons der allerseelig-

j sten Jungfrau Mariä, demH. Joseph zu
> Ehren eingeweyhet worden; nach Jnrchalt
! der über der Kirch- Porten befindlichen Jn-

schrtfft.
^ v . 0 . K4.

8. v̂iepk. Del. Oenirricis. 8poni!>.
Lleoller«. I). k. O. k.om. Imp. (-erm.

Los. R.ê >
blL-



256 Beschreibung der Stadt wie ».
dlars prin. klanr. Lc Klonrizf.

In 8. V. Lc KI.1  ereüs 8obolem , piersts argue
kiunlkcentiL celebrrs lem ^Ium boc Lc

Klonsst.
kun6avir » äicavir, äoeavir. 1642.

» „ Dem Allerbesten , AllergröstenGOtt , hat
„ Cleonora Rom . Kayserin , zu Hungarn
„ und Böheim Königin , gebohrne Prrnce-
„ sin von Mantua und Montferat , dem H.
„ Joseph Gespons der Gottes - Gebahrerin,
„ aus Gewogenheit gegen die Töchter der
„ H . Jungfrau und Mutter Theresia , diese
„ Kirch und Closter 1642. gestifft , gewrd-
« met und begabet,,.

§. m.

Aus denen ersten Ehrwürdigen Frauen,
so dieses Closter bezohen, waren einigevon
Genua , andere aus dem Reich , je zwo und
zwo daher beruffen. Nun seynd sie meisten-
theilS aus gräflich - und hochadelichen Hau¬
sern. Die Durchläuchtigste Frau Stiffte-
rin , trüge solche Zuneigung dahin , daß sie
verlangte nach ihren Slbscheyden aus dieser
Welt alda begraben zu werden , wie sie dann
auch nächst am Hoch.Altar bevgefetzet wor¬
den. Allda ruhet auch die gottseelige Mut¬
ter Paula Maria von JEsu , so eine aus
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denen ersten von Genua hieher berufene»
Carmeliterinen gewesen, die dies Closter
eingerichttt, in demselben sehr gottseelig ge.
lebet und gestorben; an Tugenden und Gna¬
den geleuchtet, und ihr Jungfräulicher Lech
noch biß auf diese Stund ganz unverweie»verbleibet. Auf diesem Altar ist zur Ver¬
ehrung ausgesetzt ein Marianisches Gnaden-
Bild, welches das auf einem Tisch stehen¬de, und mit dem rechte» Sändlein den
Seegen gebende ZEsu Kindletn mit beyde»
Händen vor sich haltet. Die in Druck ge¬
gebene Copien fuhren die Unterschrifft:

»BildnuS
„ deS Gnaden- Bilds, so Anno i6?6.„ aus Candia gebracht worden, und von
,, Ihr. May. Kayser Ferdinands III. de-
„ nen barfussigen Carmeliterinen zu Wie»», geschenckt worden, und in ihrer Kirchen

genannt bey St . Joseph verehret wird.
Die weitere Nachricht hiervon ist aus fol¬
genden Kavserltchen Attestats, so in der
Marianischen Geschichts- Verfassung der
gnadenreichen Bildnus Maria mit dem qe-
oeiqten Haupt befindlich, abzunehmen, desJnnhaltS: s

Unser Lieben Frauen Bild, so man
.. die Caadia nennet, habe ich denen

p'Svhrm.ii.rhrii. R Ehr-
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» Ehrwürdigen Closter- Frauen bey St.
„ Ioiepk des keformircen Lsrmellter,
». Ordens, verehret, welches ich von
„ MeiNkM Feld - KIsricbLl I îeutenauc

Lsron kvmpei empfangen, welcher
», es von einem 6ubemsror einer Stadt
„ in Csnäis» so fern mich recht erinne»'
,»re, kerrmo(' ) genannt, die wegen
„ des starcken Einfalls hat geschleiffet
,, werden müssen, zu absonderlichen Fa-
„ vor empfangen, und mich berichtet,
„ daß eS allezeit, vor ein Gnaden Bild
» gehalten, und Lampen davor gebren-
« net worden, welches hiemit attestiren

wollen.

Wien den2. Jenner Anno 1656.

suänsniärek(*)

(I. .8.)

(*) Ketimum, oder Itetuuo «ine aus denen4. '
Haupl-Städten der Insel Candia, welchen Platz die
Turcken An. 1647. erobert, und von der Zeit an
durch Baffen regieren lassen- Als die Dcnelianer
Candia noch hatten, war ju Retimo«in bischoffli,
«her Sitz ; desgleichen war. der Malvasier alda de, >
rühmt. l
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§. IV.

Die Rkrche desH. Ivonis in der so be¬
namsten Schuler-Srrass, ist von der Zu-

j ristlschen Facultat zu Ehren dieses ihren heil»,j gen Schutz-Patrons , zu was Zeit aber, ist1 unbekannt , erbauet , und zugleich der Juri-j sten Schule dabey angeleget worden. Und
zumal die Anzahl der studierenden je mehr
und mehr zu nahm, als Übergabe An. rz8z.
Magister Coloman Kolb damaliger Reetor
Magnificus auch sein eigenes aldort gelege.
nes Hauß der Universität, zum Nutzen und

^ Gebrauch zweer Profefforum und eines Ca»2 pellans. (d) Bey dieser Juristen Schul,
wo von alten Zeiten her und unlängst noch
die Collegia gedachter Facultät gehalten

. worden, haben nunmehr die Herren PP.
von denen frommen Schulen, öffentliche
Collegien der Geometrie, der Rechen-Kunst
und Wechsel- Rechnung, wie auch der Sa¬

tz meral und doppelten Buchhaltung eingefüh-I rer.
1
'i

R2 OaS
(d ( iy LoatzsÄ. KL. voiv«rL

j Vlev. karr. r. x. Ss.̂
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